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Heute verloben wir uns . . .
Wir haben geheiratet . . .

Bei uns ist Nachwuchs angekommen . . .

Sagen Sie es durch eine
aktuelle Anzeige in dieser Tageszeitung.

Was geschah vor über 50 Jahren?
Verschenken Sie historische Zeitungsseiten!

Unser Archiv bietet Ihnen alle Ausgaben des WESER-KURIER von 1945 bis heute!
Weitere Infos und Bestellmöglichkeit im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern und
im Internet unterwww.weser-kurier.de/archiv oder telefonisch unter 0421/367166770421/36716616

VON PETER VON DÖLLEN

Gnarrenburg. Sascha Stoops wirkte völlig
entspannt. „Ich lasse das einfach auf mich
zukommen“, sagte er. „Wir sind gut vorbe-
reitet.“ Kommenden Donnerstag wird er
die erste Tour mit dem Gnarrenburger
Bürgerbus als Fahrer übernehmen. „Um
8.20 Uhr geht es bei Rewe los“, kündigt
Stoops an.Dann sind dieVorbereitung end-
lich abgeschlossen und der Bürgerbus wird
werktags auch in Gnarrenburg die Orts-
teile mit demOrtskern verbinden.
Am Freitag stellte der Bürgerbusverein

Bus und Mannschaft vor dem Gnarren-
burger Rathaus vor – ein symbolischer Akt,
zu dem Politiker und Bürger gekommen
waren. Der rote Bürgerbus stand poliert auf
dem Parkplatz und konnte eingehend be-
staunt werden. „Ich wünsche euch immer
genug Diesel im Tank“, wünschte Bürger-
meister Axel Renken in Anlehnung an eine
ähnliche Redewendung, die bei Schiffstau-
fen verwendet wird. „Lasst euch nicht ent-
mutigen, falls es anfangs noch nicht viele
Fahrgäste geben sollte“, machte Renken
Mut. „Solche Projekte brauchen eventuell
auch eine Anlaufzeit. Die Möglichkeiten,
den ehrenamtlichen Busverkehr für die
eigene Mobilität zu nutzen, muss sich her-
umsprechen. Diese Beweglichkeit, hatte
der Seniorenbeirat im Sinn, als er 2012 die
Idee für einen Bürgerbus in Gnarrenburg
hatte. „Macht das mal“, habe Renken ge-
sagt. Die Mitglieder des Seniorenrates be-
gannen zu arbeiten.
Doch schnell war klar: Die Sache verur-

sacht einen irren Aufwand, den der Senio-
renbeirat nicht stemmen kann. Ein Bürger-
busverein musste einspringen. Am 19. Mai
2014 – zwei Jahre nach der Idee – wurde er
gegründet.Manfred Schnaarswurde erster
Vorsitzender des 53 Mitglieder zählenden
Vereins. Inzwischen gab es Zusagen vom
Gemeinderat, der sich zu Defizitübernah-
men bereit erklärte und einen Zuschuss für
den Anfang zusagte. Und auch die Orts-
teile steuerten Geld zu. Sogar eine Heimat
für Verein und Bus wurde gefunden. Ren-
ken erläuterte: „Die Gemeinde hat ein
Haus für die Unterbringung von Asylanten

gekauft. Dazu gehört auch ein Nebenge-
bäude.“ Dort finden eineWerkstatt und ein
Raum für die Mitglieder ihren Platz.

Schwierige Aufgaben gemeistert
Zu der Auswahl und Anschaffung des Bus-
ses, waren auch Lizenzen und ein Fahrplan
zu regeln. Aufgaben, die nicht so einfach
waren, wie sie scheinen. Die Anpassung
des Fahrplanes war beispielsweise eine da-
von. Schließlich sollte Anschluss an wei-

tere Verbindungen bestehen. Der Dank
ging am Freitag deshalb auch an die Eisen-
bahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser
GmbH (EVB) und den Zweckverband Ver-
kehrsverbund Bremen/Niedersachsen
(ZVBN), die das Projekt begleitet und mit
ermöglicht haben. Der Bus wird am 3. Sep-
tember – dannbeginnt der neueSaisonfahr-
plan der ZVBN – im Zwei-Stunden-Takt
verkehren. „Wir fahren alle normalen Hal-
testellen der EVB an. Zusätzlich haben wir

noch acht weitere Haltestellen eingerich-
tet, die nur vomBürgerbus angefahrenwer-
den“, erklärte Ursula Schnaars. Los geht es
um 8.20 Uhr bei Rewe.
Die erste kleine Tour durfte aber Bürger-

meister Axel Renken drehen. Wer mit
wollte, konnte sich mit einer kleinen
Spende „einkaufen“. Zukünftig werden
die derzeit 20 ehrenamtlichen Fahrer für
den ordentlichenVerkehr sorgen. Dreiwei-
tere Ehrenamtliche werden gerade ausge-

bildet. Eine zentrale Rolle soll dabei Sascha
Stoops haben. „Ich war lange Zeit Kraft-
und Taxifahrer“, erzählte er. Für ihn ist das
Fahren von Personen nichts Besonderes
und auch große Fahrzeuge sind ihm nicht
fremd. Derzeit ist Stoops arbeitslos. „Bevor
ich zu Hause herumsitze, kann ich im Ver-
ein ehrenamtlich helfen“, meint er. Es ist
vorgesehen, dass er seine Kollegen an-
fangs begleitet und bei Bedarf berät. Er
geht von einem reibungslosen Start aus.

Für Hinrich Bühring sind Mängel am Sand-
stedter Hafen zu beseitigen. APA·FOTO: PALME

Bürgerbus rollt ab Donnerstag durch Gnarrenburg
Vereinsmitglieder, Bürgermeister und Gäste weihen Fahrzeug ein / 20 Fahrer kurven ab 8.20 Uhr im Zwei-Stunden-Takt durch die Gemeinde

VON ANDREAS PALME

Sandstedt. Vor fünf Jahren ist der Sand-
stedter Hafen zu einem Schmuckstück in
der Gemeinde Hagen ausgebaut worden –
darüber sind sich viele einig. Als touristi-
sche Attraktion lockte der Platz seitdem
viele Gäste zu den Veranstaltungen an der
Weser. Fast 560000 Euro sind an derWeser
verbautworden.Offenbar sind sie gut ange-
legt, denn das Hafenareal erfreut Sand-
stedter und Gäste gleichermaßen. Mit der
Schlussabnahme sollten die Hersteller nun
aus der Verantwortung entlassen werden.
Aber bei genauer Betrachtung fallen Schä-
den an der Pflasterung und amMauerwerk
auf, die vor Ende derGewährleistung beho-
benwerdenmüssen. Seit geraumer Zeit be-
schäftigt sichHinrichBühring alsVorsitzen-
der des Bauausschuss inHagenmit den Be-
schädigungen des Hafenareals. Größter

Kritikpunkt ist die Verbindung von Platz-
pflasterung und der gerammten Spund-
wand aus Stahl. Auf der gesamten Länge
ist hier ein Betonstreifen eingebaut wor-
den, der sich jetzt in vielen Bereichen auf-
löst. Die Beschädigungen gipfeln in einer
30 Zentimeter tiefen Ausspülung hinter
einem Poller zur Schiffsbefestigung. „Hier
soll der Hersteller haften“, fordert Bühring,
„denn sonst bleibt der Steuerzahler auf
den Kosten sitzen.“ Deshalb trafen sich die
Beteiligten jetzt in nicht-öffentlicher Zu-
sammenkunft am Hafen, um nach Lösun-
gen für die Schadensbehebung zu suchen.
Jörn Deharde vom Bauamt der Ge-

meinde,Hinrich Bühring,Vertreter von Pla-
nungsbüro Sumfleth und den Herstellerfir-
men erstellten eineMängelliste. Als beson-
derer „Knackpunkt“ erweist sich die Zu-
ständigkeit für die Baumängel. Während
der gepflasterte Hafenplatz unter Verant-

wortung der Gemeinde liegt, trägt der
Deichverband die Verantwortung für die
Spundwand. Und genau diese Trennlinie
wird jetzt zum Stein des Anstoßes. Mit die-
ser Feststellung überraschte Deharde Hin-
rich Bühring bei der Begehung. „Jetzt
habe ich mich seit geraumer Zeit mit dem
Problem herumgeschlagen. Und nun höre
ich, dass ganz Andere zuständig sind“,
zeigte sich Bühring erbost, da er in dieser
Sache oft nach Sandstedt gekommen war.
Das Ergebnis der Begehung fällt für Büh-

ring ernüchternd aus: Die Schäden an der
Spundwand fallen in die Verantwortung
des Deichverbands, der über die Erkennt-
nisse informiert wird. „Die Pflasterversa-
ckungen und die Risse imMauerwerk wer-
den weiterhin beobachtet“, sagte Jörn De-
harde abschließend und erklärte, dass die
Gewährleistung für die Beanstandungen
fortdauert.

Osterholz-Scharmbeck (cva). Polizeibe-
amte haben am Freitag gegen 15.55 Uhr
bei einer Verkehrskontrolle in Osterholz-
Scharmbeck einen 62-Jährigen kontrol-
liert, der ohne Führerschein unterwegs
war. Ihm wurde die Weiterfahrt untersagt.
Laut einem Polizeisprecher erwartet ihn
jetzt ein Strafverfahren.

Osterholz-Scharmbeck (kms). Maus Gero-
nimo Stilton ist Herausgeberin der Nager
Nachrichten. Am 4. September baut sie in
der Buchhandlung „die schatulle“ ihr Büro
auf, um ab 16.30 Uhr aus ihrem spannen-
den Leben als Redakteur zu erzählen. Kin-
der ab 4 Jahren samt Eltern sind willkom-
men. Der Eintritt kostet fünf Euro.

Am Freitag konnten sich die Gnarrenburger ihren neuen Bürgerbus ansehen. Kommenden Donnerstag, 3. September, startet der werktägliche Liniendienst um 8.20 Uhr. VDO·FOTO: PETER VON DÖLLEN

Deichverband haftet für Spundwand-Schäden
Delegation stellt Mängelliste für Sandstedter Hafen auf / Versackungen und Risse werden beobachtet

Ohne Führerschein
Auto gefahren

Maus Geronimo Stilton
in der Stadt zu Gast

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen
nehmen wirAbschied von unserer liebenMama

AnnemarieAnnemarieAnnemarieAnnemarie KnopKnopKnopKnop
In Liebe und Dankbarkeit

Imka &Imka &Imka &Imka & GüntherGüntherGüntherGünther
Guten MorgenNicole,
Tatü, tata, nun ist er da,

der 30. Geburtstag von Nicole,
das ist doch klar.

Tja, da gibt‘s kein Wenden und kein Drehen,
heute wirst Du in der Zeitung stehen.
Mit langem Schlafen ist nun Schluss, dafür gibt es von Mirco
und Lotta morgens einen dicken Kuss.
Immer großzügig und hilfsbereit findet sie für alle Zeit.

Alles Liebe und Gute wünschen Dir
Mama, Papa, Simone, Jan, Lenn, Mirco, Juline, Justin,

Oma Maria, Dieter, Sonja und Patrick

Teufelsmoor, den 31. August 2015

Guten Morgen

Tatü, tata, nun ist er da,

der 
das ist doch klar.

Bruno Zimmermann
Im Gedenken an den

84. Geburtstag!
Im Leben geht's nicht nur ums Schenken,

mögen dies auch viele denken!
Unsere Liebe galt in der Not und auch nach dem Tod.

Familie Zimmermann

Sehr verehrte Kunden,
am 31. August 2015 beenden wir unsere Selbstständigkeit

nach 32 Jahren hier in Osterholz-Scharmbeck.
Wir waren sehr gerne als Augenoptikermeister für Sie tätig
und bedanken uns herzlich dafür, dass Sie uns all die Jahre

Ihr Vertrauen und Ihre Treue geschenkt haben.
Bitte bringen Sie auch in Zukunft unserem

Nachfolger Herrn Augenoptikermeister Axel Schweppe
Ihr Vertrauen entgegen.

DANKE
Ihre Brigitte und Wolfgang Schleff

Sterbefälle

in der Region

Hildegard Angerstein, geb. Tietjen, Lilienthal
(* 13. 10. 1946, † 21. 8. 2015). Die Trauerfeier fand im engsten
Familienkreis statt.

Renate Kück, geb. Meißner, Worpswede (* 6. 7. 1951,
† 25. 8. 2015). Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
8. 9. 2015, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle Worpswede
statt.

Cornelia Weidemann, Neuenkirchen (* 15. 7. 1959,
† 26. 8. 2015). Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
1. 9. 2015, um 10 Uhr in der Friedhofskapelle Rekum statt.

Martha Tietjen, Schwanewede-Meyenburg (* 8. 4. 1919,
† 27. 8. 2015). Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem
2. 9. 2015, um 14 Uhr in der St. Luciae-Kirche Meyenburg
statt.

Anita Tamke, geb. Steffens, Farven (* 20. 5. 1944,
† 25. 8. 2015). Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
4. 9. 2015, um 13 Uhr in der Kirche zu Farven statt.

Rolf Heymer, Gnarrenburg (* 28. 9. 1928, † 27. 8. 2015).
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 3. 9. 2015, um
14 Uhr in der Kirche zu Brillit statt.
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